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Dass Eltern in ihrem familialen Handeln vielfachen Belastun-
gen ausgesetzt sind, wird gegenwärtig häufi g betont. Wel-
cher Art die damit verbundenen Tätigkeiten genau sind, wel-
che Ziele Eltern damit verfolgen und wie sie sie umsetzen, 
bleibt dagegen oft im Unklaren. Genau diese Fragen werden 
in der Studie von Wibke Derboven, wissenschaftliche Mitar-
beiterin an der Technischen Universität Hamburg, in den Mit-
telpunkt gerückt und mittels einer qualitativ empirischen Un-
tersuchung beantwortet. 

In einem arbeitssoziologischen Zugang stellt sie „Erwerbs-
arbeit und Familienarbeit“ (S. 16) einander gegenüber und 
kann auf diese Weise die „Arbeit am und mit Menschen“ (S. 
16) in ihrer Spezifi k in den Blick nehmen. Begriffl ich spricht 
sie hier von familialer Care-Arbeit bzw. von Care-Handeln für 
Kinder. Die damit bezeichneten Tätigkeiten sind „sorgend, in-
teraktiv, unentgeltlich und selbst-organisiert“ (S. 28).

Das zeitliche Verhältnis zwischen Erwerbsarbeit und fami-
lialer Care-Arbeit hat sich in den letzten Jahrzehnten massiv 
verändert. Es sank „insbesondere die zur Verfügung stehende 
Familienzeit“ (S. 28), während die Anforderungen der famili-
alen Care-Arbeit gestiegen sind. Zu beachten ist dabei, dass 
familiale Tätigkeiten für Kinder unter sehr unterschiedlichen 
Rahmenbedingungen realisiert werden.

Um all diese Faktoren angemessen aufnehmen zu können, 
orientiert sich Derboven am erweiterten arbeitssoziologischen 
Konzept des Arbeitshandelns und kann auf diese Weise „auch 
situatives, erfahrungsgeleitet-subjektivierendes, interaktives 
und kooperatives Handeln als Arbeit“ (S. 31) verstehen. Mit-
tels dieser konzeptionellen Rückbindung will sie das familia-
le Care-Handeln für Kinder strukturierend beschreiben „und 
die Vielfalt ihrer Realisierung unter Berücksichtigung der sehr 
ungleichen familialen Rahmenbedingungen in einer Typologie 
des famili alen Care-Handelns für Kinder“ (S. 44) herausarbei-
ten. 

Die dafür notwendigen Daten gewinnt Derboven aus 16 
problemzentrierten Interviews mit aktiven Eltern, die sie in 
drei Schritten mit der qualitativen Inhaltsanalyse nach Ku-
ckartz auswertet. Die Eltern lassen sich den unterschiedlichen 
Reproduktionsmodellen nach Gabriele Winkler zuordnen, 
die im Hinblick auf die zur Verfügung stehenden fi nanziel-
len und zeitlichen Ressourcen zwischen dem ökonomisier-
ten, paarzentrierten, prekären und subsistenzorientierten Mo-
dellen unterscheiden. Eigentlich sollten jeweils drei Mütter 
und Väter aus jedem Reproduktionsmodell befragt werden. 
Das allerdings gelang nicht, weshalb das subsistenzorientier-
te Reproduktionsmodell unter- und das ökonomisierte Repro-
duktionsmodell überrepräsentiert ist. Zudem kommt die Vä-
terperspektive insgesamt gesehen zu kurz. 

Gleichwohl gelingt es Derboven zentrale Dimensionen 
und Ausprägungen des familialen Care-Handelns für Kinder 
gut nachvollziehbar und differenziert zu beschreiben. Auffäl-
lig ist dabei, dass alle befragten Eltern die gleichen zwei Zie-
le verfolgen, „nämlich, dass ihre Kinder erstens ‚später gut 
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zurechtkommen‘ und zweitens ‚eine zufriedene Kindheit‘ ha-
ben“ (S. 53). Um das zu realisieren, agieren Eltern auf vielfäl-
tige Weise. Sie „versorgen, pfl egen, begleiten, beaufsichtigen, 
entscheiden, planen, organisieren, bringen bei, motivieren, 
treiben an und lenken“ (S. 52f.). Dabei offenbaren sich al-
lerdings deutliche Unterschiede hinsichtlich der Strukturie-
rung der zur Verfügung stehenden Familienzeit (S. 55–59), 
der Realisierung zentraler Interaktionsformen im Umgang mit 
den Kindern (S. 59–63) und der Qualität der realisierten Ko-
operationen mit unterstützenden Institutionen und Perso-
nen (S. 63–68). Sehr deutlich zeigt sich, dass die Ressourcen 
(S. 68–73), Arbeitsmittel (S. 73–76) und Kraftquellen (S. 76–
78), die Eltern benötigen, sehr vielfältig sind und nicht al-
len gleichermaßen zur Verfügung stehen. Die Belastungen 
(S. 79–88) ergeben sich aus einem hohen Anforderungspro-
fi l, dem Mangel an umweltbezogenen Ressourcen und dem 
Mangel an persönlicher Stabilität. Je nach Belastungsgrad 
fällt dann die elterliche Einschätzung des Lebens mit Kindern 
aus (S. 88–90). Ganz wesentlich wird die Art und Weise des 
Care-Handelns durch „die jeweilige Strukturierung der Fami-
lienzeit“, „durch die jeweiligen Interaktionsformen zur Ein-
fl ussnahme auf die Kinder“ und „durch die jeweilige Gestal-
tung der Kooperationen mit unterstützenden Institutionen 
und Personen“ (S. 92) bestimmt. Ein Gesicht bekommen all 
die hier genannten Faktoren in der Typologie des Care-Han-
delns, die Derboven abschließend vorstellt. Dabei unterschei-
det sie „Gemeinschaftsgestalter*innen“, „Manager*innen“ und 
„Tagesbezwinger*innen“. Für Gemeinschaftsgestalter/innen 
sind die gelebte Gemeinschaft und die langfristige Beziehung 
zum Kind zentral, weshalb das Handeln nicht an Zwecken, 
sondern an gemeinsamen Bedürfnislagen ausgerichtet wird. 
Einen etwas anderen Schwerpunkt setzen Manager/innen. Für 
sie steht die Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Mittel-
punkt. Zentral ist deshalb ein funktionierendes System, wes-
halb der bewussten Gestaltung des Unterstützungsnetzwerks 
viel Aufmerksamkeit geschenkt wird. Ganz anders sieht es bei 
Tagesbezwinger/innen aus, die in ihrem Alltag mit mangeln-
der Selbstwirksamkeit ihren Kindern gegenüber zu tun haben 
und sehr unzufrieden sind mit der Gesamtsituation. Schwie-
rigkeiten nehmen sie als „Zustand wahr und nicht mehr als 
Ab-und-zu-Situation oder Phase“ (S. 125). Es geht deshalb 
schlichtweg darum zu schauen, was gerade geht. 

Grundlegend ist, dass für alle Eltern Erziehung „harte Ar-
beit“ ist, „für viele eine Arbeit, die zur Entlastung transzen-
dente Techniken wie Beten und Hoffen braucht.“ (S. 146) 
Damit deutet sich eine Perspektive an, die (auch) für Evan-
gelische Erwachsenen- und Familienbildung unverzichtbar ist. 
Sie liegt in der Unterstützungsfunktion. Die Studie von Der-
boven verhilft dazu, präziser danach suchen zu können, wel-
che Faktoren dabei Berücksichtigung fi nden müssen. Die Lek-
türe dieses Buches ist sehr zu empfehlen.
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